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Haspelkonstruktion an der Kombine S-4 zur Ernte von Lag,ergetreide 

Von S. ,J. PODLlPENSJU, KrllSllodar l ) m{ 63 J. 35~ 

Von der NfTS ](uban u n d vom Landwirtscha/tsministerium der UdSSR wurde /iir d ie K ombine 5 -4 einu I: ie"­
armige ]-Ja spel /ü1' d en Gebrau.ch in der Lan dwirts(.ha/t vorgeschlagen und 1952 von un se·ren Werken in einer großen 
Serie herausgebracht . D ie Er/ahnmgm dn MTS bei der Abeml1mg " 01; Lagergetreide im Jahre 1952 bestätigten 
die B-ra«chbarkeit die ser Haspel. Fast alle J1IfTS, die d i, , !< ]-Jas/)el verwendeten, gabeu a11, daß sie auch die Ernte 
n ormal stehenden Get-reides n icht schlechter au sfüh rte al s die sechsarm ;ge . 

1952 wurden von dem wi ssenschaftlich en Mit.arbeit.er J11 . W. 

Poljakowa auf der Station Charkow de r UNDIM Un tersu chun ­
gen durchgeführt. die die Arbeits fähigkeit der vierarmiw,n 
Paralle logrammhaspel an d e r Kombine "S talin ez -6" au ch hei 
der Ern te von Lagergetreid e innerha lb vo n Getreide mit no r­
malem Stand bei mittle rem und gutem Ertrag bes tätigten . 
Die K ombine arbe ite te bei diesen U nte rsuchungen unte r den 
ü blichen. wirtschaftlichen Ern tebedingu ngen . Die Beu rtei lu ng 
de r Verluste mit den ve rschiedenen Haspeln e rfolgte auf dem 
gleichen Schlag bei ve rschiedenen Ku lturen mit je weils gleichen 
Haspelumdrehungen be i gle icher Geschwindigk eit der K ombin e. 
Die dabei erhaltenen Ergebnisse sind in Tafel 1 a ngeführt . Eine 
Analyse der Tafel 1 ergibt. daß die vie rarmige Pa ra llelogramm­
haspel bessere Arbeitse rgebnisse brachte a ls die ge wöh nli che 
sechsarm ige, vor allem bei Roggen lind Gerste , während be i 
Win te rweizen und Hafe r etwa die gleiche Qualität erzielt 
wurde. 

Tafel 1. Zahlenan~ab cn iJb~r di e Arbe it der Has pel zur Kombine " S ta liflez·6" -
der vi erarmigen (Parallelogramm UNDHI'[) und der gewö hnlich en sec hsa rmigen be i 

d ?r E rnte von G .~ treide mit no rm ale m Stand 
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Im a llgemeinen wurde bei de r Ar beit mit der vie rarmigen 
Para llelogrammhaspel bei allen Kulturen ein mittle rer Verlust 
von 1.96 % lind mit der sechsarmigen unter denselben Bedin­
gungen ein solcher \'on 2.34% festgeste ll t. Se tzt man die Ve r­
luste de r vierarmigen Parallelogrammhas pel - 100 % , so b e­
tragen sie b ei de r gewöhnlichen sechsarmigen H as pel 11 9 %. 

Die a llseitige Erprobung der H aspel bei der Ernte no rmal ­
stebend en, aber kurzs trohigen und wenig e rtragreichen Ge­
treides steht noch a us. Hier besteht die Gefahr. daß n icht alle 
Getreidehalme von den Stiften e rfaOt werden und sich dahe r 
die Ernteverl uste im Vergleich zu den en bei de r Arbeit der K om­
b in e mit der gewöhnlichen sechsarmigen Haspel e rhöhen. 

Da die Kombines bei der Ern te solch en Getreid es mit erhöhte r 
Geschwindigl<eit arbeiten könnten . müßte die Umdrehun gs­
zah l de r Haspe l e rhöht werden. um die U mfa ngsgesc hwind ig­
l,e it de r Leis ten (oder der Rohre mit den Stiften) der Geschw in ­
digke it der K ombine anzug le ichen. 

Die Arbeits leis tung de r vierarmigen Parallelogra mmha spel 
bei kurzs trohigem und losestehendem. wenig er tragreichem Ge­
treid e l<ann sowohl bei de r Kombin e .. Stalinez-6" a ls au ch be i 
de r se lbstfahrenden Kombine S-4 dadurch erhö ht werden , daß 
man an den Haspelstiften Auflegestü cke aus gummiähn lichem 

I) Au:>: CJJJl>XO::J:\uwIIHa ( land\\". "'·[aschinen) Moskau (1953 ) r\r .8, S. 6 bis B; 
Gln rse lzer: Dr. R. TeipcJ . 

• Sto ff oder au s H olz b efes tigt. Bild 1 ze igt das Schema ein es 
H olzau flages tü cl<s. 

Zur Erzie lung der e rforderlichen U mfangsgescl1\vindigkeit 
der Haspelarm e wird die Haspel durch au swec hselbare Ster n­
chen a ngetrieben. Die positi ve Arbeit de r v ie rarrnigen Paralle lo ­
gra mmhaspel bei Get reide mit verschiedene m S tand ermögli cht 
es. den K ombin es nicht zwei Haspeln (die gewöhnliche sechs­
armige zu r E rnte des normalstehend en Getreides und di .. vier­
armige für Lagerge treide), son dern nur e ine mitzugeben - die 
Yie rarmige Para llelogrammhaspel - , die zur Ernte verschiede n 
s tehend en Getre ides zu " e rwenden ist. 
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Bild 1. Schema des Holza ufl ages lückes 

Auf Grund de r Ergebnisse. die bei de r Au sarbeitung und bei 
ve rschiedenen ErprObu ngen der v ie rarmigen Para llelogramm­
haspelmit d e r Ko mbine "S talinez-6" bei der Ernte von Lager­
ge treide im Jahre 1952 erzielt wurden . hat man in der S tation 
UNDEM -Charkow ein e ä hnliche Has pel zur se lbstfahrenden 
Kombine S -4 (Bild 2) en two rfen (vom Verfasser l<onstruiert). 

Auf der Welle a (das Ro hr ist das gleic he, wie bei der gewöhn ­
lichen Haspel de r selbstfahrenden K ombine) sind drei Kreuze 
befes tigt, die jeweils a us Muffen b mit vier daran b efes tigten 
Speichen b estehen. An den Spe ich enen den sind in Gleitlage­
rung c Gasro hre d mit F ederdrahts tifte n e angebracht. Die 
I<reuze haben Verspannungen / und Verst rebungen g. Die 
Muffe h mi t den Speichen i bi ld et das vierte Kreuz . dessen 
AlIßenmaße d ie gleichen sind , wie bei den and eren drei. An den 
Rohren d sind mit Splinten k (auch mit Nieten oder geschweißt) 
Knie I befestig t . auf denen in Lage rn m das vierte Kreuz au f­
gese tzt is t . Um den Stiften de r Haspel eine vom Getreid es ta nd 
abhängige Neigung zu geben. hat das vierte Kreu z in der Mitt e 
einen Reifen . mittels dessen es s ich auf zwei R ollen n dreht, 
die auf zwei Bolzen 0 au fgezogen sind. die ihrerseits fes t an f 
de r Zugstange p des E xzen ters (Kurbel) sitzen. 

Der Ex zente r ve rbindet die Zugstange mit der Welle . Der 
Abstand zwischen den E xze n terbohrungen entspricht de r 
Schulte rlä llge de r Knie = 75 mm . Mit diesen Bohrungen sitz t 
de r Ex zenter fre i auf der Welle und bel<Ommt seine Bewegung 
von den dre i anderen Kreuzen. die fest auf dieser Welle s itzen. 

Versc hiebt sich das vie rte Kreuz vermittels der Rollen 11., 

so nimmt es das Knie 8 mit. das fest mit den Rohren d und da ­
mit den Stiften e verbunden ist und diese so auf den für die 
Haspelarbeit erforde rli chen Wink el s tellt. 
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Bi112. \'i erarmige ]'laralldograrnmhJ.spel zur 5-4 

a \Vell e, b Muffen , c Gleitlager, d Gasrohr, C F~derstifle, I KreUlV\~ rS pan~uJlg, 
!{ Verstrebung, h !\[\lffe, i Sp ::: iche , k Splint e, I KIlle, m Lager , n Rollen, 0 Bolzen, 

r Zugs lange. r Bügel . s Bolzen 

Die Lageänderung des "ie rten Kreuzes in bez ug zur Welle {/. 
I1nd damit di e Winkelände rung wird mit Hilfe des Bügels r 
bewirkt, d er an einer be liebigen Stelle d er IJaspelslü t ze de r 
J(ombin e mittels Bolzen 5 befestigt is t lind die ](urbe l zieh t. 

Die Einstel lung d er obe n beschriebe nen Haspel beim Sc hnitt 
lind ihr Antrieb e rfolgen genau wi e bei der sechsarillige n KOIll­
hin ehaspel. 

Die Ifaspellage in der H ö he unel in d er Horizontalen wird 
a l1l Ernteo rt an ihren Stützen nach dem Stanel des ZI1 ernten ­
den Getreid es ei ngestellt. 

Mai3e d er hauptsächlic bsten Ein ze ltei le , die nicht allS Bilel 2 
<'/'s ichtlic l! sind (in mm) : Durchmesser der ,Velle a. 33, Du rch­
messer der Hohre d 21,75, Länge der Stifte e 220 unel Durch­
messer der Sti ft e 6. Das Gesarntgc\\'icht der Haspel beträgt 
(;9,2 kg. 

Von eier MT S Kuban wurd e 1952 ein Versu ch mit einem 
Prüfungsmuste r der beschriebenen Haspel mit der selbst­
fahrend en Kombine S-4 be i d er Ernte von Lagergetreid e durch ­
geführt. In Tafel 2 werden ei nige der agl'Otec hnischen Arbeits­
date n diese r Haspel im Ve rgleich zur Arbeit der sechsarm igen 
Haspe l bei der Kombin e S-4. gegeben. 

Talel2 

Haspe lar t 

Index Vicrarmige \ Gewöhnli che 
Parallelogramm· sechsarmige 

haspel 

Ernle des \'Veizcns in dz/ha 27,2 27,2 
Menge der \Vei zen haJme auf 1 n.,' l 

Schni llverlust in % zur Ernle in Ahrtll , 
670 570 

geschn i llen . 1,.10 :1,03 
nicht geschnitl t ll 1,26 4,01 
Summe der Verlus te ~ II .... . .... . . . . 2,66 7,04 

Der Ve rlu st an losen Körn ern ,,'urde bei d er Prüfung ni cht 
erOl i ttelt. 

Wie aus Tafel 2 ersi chtlicll ist, war de r Ernteverlust bei der 
selbstfahrenden Kombine S-4 mit de r vie rarmigen Parallelo­
grammhaspel fast dre imal geringer, als mit der sechsarmigen 
Haspe l. 

Aui3er bei Labora toriumsfe ld "ersLlc lren hat die se lbstfalrrende 
I(ombine S-4 mit der vi erannigen Parallelogl'alnmhaspel irn 
normalen F eldarbeitsversuch bei der Ernte von Lagergetre ide 
und von nonnal stehend en) Ge treide mit 400 bis 800 Pflanzen 
je 111 2 und I<orncrträge n "on 11 bis 26 d z/ ha gestanden. Auch 
bei diese r Arbeit erfüllte die Parallelogrammhaspel ihre Auf­
gaben gut. 

Auf Grund d e r e ntsprechenden Versuc he wird die beschrie­
benc Haspel zur selbstfahrend en Kombine S-4 von der MTS 
Kuban und ,'o m Landwirtschaitsnlinisteriunl de r UelSSR l,ur 
Herstellung ' ·o rg,'srhlagen . A U 147·\ 

Höhe des Anhängepul1ktes anl Schlepper und Zugcharakteristik des 
Anhängegerä tes 1) 

E inen großen E influß auf di e Prod ul,tivität unel Wirtschaft ­
li c hkeit eier Schlepperarbeiten hat die riclüige Anhängung d er 
Geräte. Die "orhandenen versc hieden en J( oll,trul,tion en des 
Anhängepunktes (A P ) nach der Höhe ergebe n auch verschied ene 
Stell ungen. 

Für die Festsetzung d e r giinstigsten S tellung de r Zuglitlie ist 
( 'S notwenelig. di e Arbeiten unter ve rsc hiedenartigen Boden­
bedingu ngen elurc hzuiühren und di e ntersuchungen zugleich 
am Schlepper und el ell angekoppelten Maschin en vorzunehmen. 

Beim Schleppe r KD-35 I,ann sich eier Neigungswinkel der 
Zuglinie zur S tellung des Pfluganlrängepunlttes nach der Höh e 
"on 3° 30' bis auf 9° 15' vcrä nd e rn. Es ist weiter e rsi chtlich, daß 
die Arbeit ein und desselben Pflugaggregats verschiedenc Ein ­
stellungen der Zuglinie zu r Boelenoberf läche zuläßt. Deshalb 
is t die Bestimmung de r günstigsten Richtung eier Zuglinie 
lJeim Pflugaggregat praktisch unel wissenschaftlich seht' wichtig. 

Bei der Berec hnung .sind folgende '\lerte von Bedeu tung: 
eh Abstand des Anhängepunktes (A P) am Rahmen des Pflu­

ges bis zum Durchschnittsp unkt ei e r 7:uglinie durc h el en 
Furchen bodcn, 

Ipr Lä.nge der Ankoppelung des Pfluges, 
,,0 Neigungswinkel de r Anhängung, 
h Höhe des .A P am Sc hlepper übe r de r Bodcnobr-riläc llf', 
h1 Böhe des A P am Pfluge iibe r de r Boelenobe rilärhe, 
"2 Hölle des A P des Pfluges vom Furcllcnboden, 
(t Tiefe Llrr Pflugschicht. 

Der Wert h wird aus folgende r Formel bes timmt: h = Ipr 

sin Cl + "" eh = "2 etg 0:. Zur Beantwortung unserer Frage ist 
neben d e;' Feststellung "on eh auch d er W ert h entspt'ec hend 
sein er Bedeu tung zu b es timmen. Der \,Ve rt h wird aus fo lgender 
Formel herechnet: h = Ip ( sin 0: + "" 

1) A\J~ lug aus. : .M{' xaIlIt Jal~HH H eJIcl":Tpl1tIlImall,lIl1 CIl l\Ha.'1HCTH',eCliOl',·· C€' .. Th CIWI'\J 

xO::Jß nCTna. (J\[echanisi erung und Elektrifizierung der sozi;lIis t. L andwirtschah) 
~ruskau (1953) Nr. 3, S.8 bis 15; übersetur: }. Ccbhordl. 

Bei d er Durc hführung "on F eld"crsuclI en wit'eI der Neigungs­
",inkel de r Zugstange nac h folgender Form el berechn et 

. h + {t - "2 
Sin x --- - - ­

LJ1f 

Für die Durchführung der UnterSU Chungen sind eine Vorrich­
tung für die Änderung der ['f ö he des A P am Schleppe r und eine 
Vorrichtung für di e Bes timmung de r Höhe eies A P a01 Schlep­
per notwendig . Die Du rchfü h [u ng der experi mell te ile n Un ter­
s ucllUngen unter Feldbedingungen führte zu Zugcharakteristi­
I,en des Sch leppers KD-35 bei Benutzung eines Vierschar­
pfluges mit der Arbeitsbreite von 30 cm je K ö rper. Die Ve rsuc he 
wurden auf ebenem Acke r im II. Gang unter normalen Ver­
hältni ssen durchgeführt und e rgaben , daß sich mit der Ver­
größerung der H ö he des Znganhänge punl<tes die \Nirtsebaf tlich­
keit und der Zugi nd ex des Schleppers verschl ec htert. Wenn 
z. ß. bei einer H ö he des A P von '265 mm und eine m Neigungs­
winkel der Zuglinie zur Bodenobe rfläche von 5° die ZugJeistung 
mit 100% angenommen wird , dann senkt s ie sic h bei ein er 
Höhe des A P von 365 111m und einem Neigungswinkel von 
9° 30' LInd der Treibstoffve rbrauch erhöht sich. Es veränder te 
s ich dabei der Dru c k auf die Stützobe rfläche der Raupe und 
de r Rollwielerstand d es Sc hleppers. 

Die angeführte lJ U ntersuchungen e rlauben folgeneIe Schluß­
folg erungen. Di e Lage des Anhä.ngf'punktes beein flui3t die 
Dynamik des Schleppers und den Arbeitsind ex des Aggregats 
so' wesen tli ch, daß dies b e i der Projel,tierung "on Sc hlepper und 
Anhängege rät zu Iwrü cks ichtigen ist. Be i de r Arbeit des Schle p­
pers KD-35 mit E'inem Vie rscharpflug wi rd die günstigs te Ar­
beit be i einem Ne igungs\Vinkel d er Zuglinie "on 10 bis 12° er­
reicht. Um die giin stigste n Verhältnisse zu erre ichen, ist eine 
R egulierung des Anhängeaufbaus nac h der Höhe zweck mäßig. 

·\U 14[6 A. A .. 11uehin 




